
 
 

Die Hilfe wird benötigt und kommt an 
 
Bereits nach dem schweren Erdbeben im Jahr 2006 arbeitete humedica mit der 
Hilfsorganisation Operation Blessing, deren Tochterorganisation Obor Berkat  ihren 
Sitz in Indonesien hat, erfolgreich zusammen. 
 
Dank der erneuten Zusammenarbeit nach den schweren Erdbeben von Anfang 
Oktober konnte das humedica-Team auch bei dem jetzigen Einsatz unverzüglich 
nach seiner Ankunft mit seiner Arbeit vor Ort beginnen. 
 
Zusammen mit Operation Blessing haben die humedica-Mitarbeiter in den letzten 
sechs Tagen Folgendes erreicht: 
 

�  3700 Patienten wurden medizinisch versorgt, am häufigsten wurden 
Schnittwunden, Bronchitis, Haut-, Magen- und Darmerkrankungen behandelt. 

�  6400 Lebensmittelpakete inklusive Kochutensilien wurden an die Opfer 
verteilt. 

�  Insgesamt 570 Plastikplanen und Zelte konnten an die obdachlos 
gewordenen Menschen abgegeben werden, um ihnen damit einen ersten 
Schutz vor Regen zu ermöglichen und 

� 300 Matten und Auflagen für Schlaf- und Sitzmöglichkeiten. 
� Da die Erdbebenopfer alles verloren haben, wurden sie nach Notwendigkeit 

außerdem mit Kleidungsstücken versorgt, insbesondere mit dem 
landesüblichen Wickelrock Sarong. 

� Schließlich konnten bisher 2400 Flaschen Trinkwasser vergeben werden. 
 
Bei diesen Angaben handelt es sich selbstverständlich nur um ungefähre Zahlen. 
Dennoch geben sie einen Einblick, wie gewaltig die bisherige Hilfsgüterverteilung war 
und wie hoch die Zahl der zu behandelnden Personen ist. 
 
Da viele abgelegene Dörfer in den Gebirgen immer noch nicht erreicht werden 
konnten, werden die weitere medizinische Unterstützung und das Verteilen von 
Hilfsgütern auch weiterhin dringend benötigt. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung unserer Hilfsbemühungen. 
 
 
 
 
 
Kaufbeuren, 08.10.2009 


